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Gemeinwohl als gesellschaftliches Ideal
Philosophisches Café lädt zu Diskussion am 22. Januar ein
Wie das Gemeinwohl als gesellschaftliches Ideal aus verschiedenen Perspektiven betrachtet werden kann, ist Thema der nächsten Diskussionsrunde des Philosophischen Cafés am Sonntag, 22. Januar, ab 11.30 Uhr im Café Blue Note, Erich Maria-Remarque-Ring 16. Auf dem Podium sitzen die Professoren Arnim Regenbogen, Harald Kerber, Reinhold Mokrosch und Elk Franke, um mit dem Publikum ins Gespräch zu kommen.
Zum Thema: In Krisenzeiten wird immer heftiger über soziale Stützungsmaßnahmen diskutiert. Sollen alle oder nur besonders Bedürftige unterstützt werden? Zu prüfen sind historisch überlieferte Gemeinwohl-Modelle wie Genossenschaften, soziale Hilfsdienste der Gesellschaft und der Religionsgemeinschaften. Im „Philosophischen Café“ werden dazu Ideen aus unterschiedlichen Fachgebieten zur Diskussion gestellt: Sozialtheorien aus der Soziologie (Harald Kerber) und der Philosophie (Arnim Regenbogen), die von Religionsgemeinschaften eingeforderten Liebesgebote (Reinhold Mokrosch) und Forschungen zum alltäglichen Sozialverhalten (Elk Franke).
Die Reihe „Philosophisches Café“ richtet sich an interessierte Bürgerinnen und Bürger – unabhängig von deren theoretischem oder praktischem Wissensstand in Sachen Philosophie. Es soll zum Philosophieren und Nachdenken anregen und Diskussionen zwischen den Teilnehmenden ermöglichen.
 
Weitere Informationen für die Redaktionen: 
Apl. Prof. i. R. Dr. Arnim Regenbogen, Universität Osnabrück 
Fachbereich Humanwissenschaften 
Tel.: + 49 541 84281 
E-Mail: philocafe@uni-osnabrueck.de
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